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Pressemitteilung

Köln, 19.Mai 2010

Kanu fahren mit den Ohren
Die Premiere des Wildwasser-Zyklus, ein musikalischer Kommentar zum Wildwasser-Kajak-Sport, war ein voller Erfolg. 

Die Zuschauer zeigten sich begeistert von der vielfältigen Darbietung und der humorvollen, lockeren Atmosphäre. Der Komponist Dett Heidkamp schuf ein einzigartiges, audiovisuelles Musikwerk über Geschick und Missgeschicke auf einem reißenden Fluss für kleines Orchester, VJ und Vorleser. 

Die Idee zu diesem Projekt kam dem passioniertem Filmmusikliebhaber in einem Slowenien Urlaub. Seine Frau nahm an einem Kajakkurs teil und machte erste Erfahrungen mit dem Wildwasser. Dett Heidkamp beobachtete dies vom Ufer aus und vertonte seine Eindrücke.

Am 16. Mai im Kölner Bürgerhaus Stollwerck präsentierte er schließlich seine Beobachtungen. Neben dem Komponisten am Saxofon waren die bekannte Bassistin Ulla Oster und der Pianist Florian Weber zu hören. Auch dabei waren Hanna Roth (Cello), Eric Zeiler (Mundharmonika), Georg Franzen (Posaune), André Philippi (Schlagzeug), Paz Miranda (Flöte) und Stevie Gable (Gitarre).

Da im Kajak-Sport Schwierigkeitsgrade unterschieden werden, unterteilte auch der Komponist sein Werk in unterschiedliche „Zyklen“. Angefangen mit Wildwasserschwierigkeitsgrad 0 („Der Marsch zum See“) über Grad II („Der Weg zum Friedhof…“) bis zur Schwierigkeitsstufe VII („Der See hat Ruh’“). Um der Gefährlichkeit der befahrenen Flüsse gerecht zu werden bediente er sich außerdem unterschiedlicher Stilistiken, wie Klassik, Jazz, Latin und Rock.

Passend zur Musik geschnitten und in Real Time zur live gespielten Musik hinzu gemischt zeigte Marcel Panne, ein bekannter Licht- und Videokünstler, Bilder und Filme über den Kanu-Sport. Die Zuschauer waren begeistert von dem gezeigten Filmmaterial, welches der renommierte Wildwassersportler und -Filmer Olaf Obsommer zur Verfügung gestellt hatte.

Durch den Abend führte Rainer Krohn, der zwischen den Zyklen auch den Nicht-Experten erklärte, welche Schwierigkeitsstufe vertont werden wird und was diese für einen Kanuten bedeutet. 

Mit einer Lesung unterhielt Katrin Heidkamp, die Frau des Komponisten, das Publikum. Sie berichtete als Kanu-Anfängerin von Todesangst und Stolz über die Bezwingung eines Flusses. Der 2-malige Kanu-Weltmeister und Schirmherr des Projektes Stefan Stiefenhöfer, sowie der Extrem-Kanute Roger Ickerott erzählten aus Profi-Sicht von ihrem Sport. Roger Ickerott, der bereits einige Erstbefahrungen durchgeführt hat, zeigte zusätzlich Fotos von einem Kanu-Trip aus der Türkei.

Der Saal war dekoriert mit Materialien, die von der Essener Kanuschule zur Verfügung gestellt wurden. Auch im Eingangsbereich, konnte man sich über Kajak-Ausstattung informieren, die Stefan Stiefenhöfer für seinen Kajak-Shop ColdRiver ausgestellt hatte.
Weitere Auftritte sind bereits in Planung. Informationen gibt es auf der Internetseite www.wildwasser-zyklus.de, Hörproben auf der MySpace-Seite www.myspace.com/wildwasserzyklus und einen Bericht ist auch auf der Internetseite des Kanusenders „Wildwater-TV“ erschienen (www.wildwater-tv.de).

Der Wildwasser-Zyklus begeisterte Sportbegeisterte ebenso wie Musikliebhaber. 
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